
Die neue Rolle der 
Architekten bei 
gemeinschaftlich 
orientierten 
Wohnprojekten
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Architekt auch als 
Wohnprojektberater, 
Moderator, Initiator
Projektentwickler oder …?

Dipl.-Ing. Ulla Schauber          StadtStrategen. Bürogemeinschaft für integrative Stadtentwicklung



Wohn S t r a t e g e n. e.V.
Gemeinsam Planen und Bauen in Thüringen

Regionalstelle Thüringen der Bundesvereinigung 
FORUM GEMEINSCHAFTLICHES WOHNEN e.V.

www.wohnstrategen.de

Stadt S t r a t e g e n. Bürogemeinschaft für integrative Stadtentwicklung

Dipl.-Ing. Ulla Schauber
Dipl.-Ing. Ulrike Jurrack

www.stadtstrategen.de

Dipl.-Ing. Ulla Schauber          StadtStrategen. Bürogemeinschaft für integrative Stadtentwicklung



Gemeinschaftliche Wohnprojekte -
Merkmale

Gemeinschaft beginnt vor dem Einzug –
Bewohner sind Initiatoren oder 
Mitwirkende
Mitsprache / Mitgestaltung als Teil 
der Projektidee
Die Planungs- und Bauphase ist 
Teil des Gruppenprozesses
Bewohner entscheiden selbst, 
wer einzieht
Individuelle Whg. + Gemeinschaftsräume 
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Gemeinschaftliche Wohnprojekte -
Besonderheiten und Auswirkungen auf Planung und Bau

Sie planen und bauen nicht FÜR
sondern MIT Menschen.

Sie planen und bauen nicht mit 
einer Person oder Familie sondern 
MIT VIELEN.
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Gruppe der zukünftigen Bewohner 
verändert sich / wächst teilweise 
noch im Laufe der Planung 

Fakten öfter wiederholen 

Visualisierung von 
Entscheidungsprozessen

Nachvollziehbare Protokollierung 
der Entscheidungsfindung und 
der Entscheidungen

Gemeinschaftliche Wohnprojekte -
Besonderheiten und Auswirkungen auf Planung und Bau
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• WBG Arnstadt GmbH
• Architekten und Fachplaner
• Wohnprojektberater und –begleiter

(StadtStrategen.)
• Interessentengemeinschaft „Gemeinsam 

statt einsam. Generationswohnen in
Arnstadt-Ost“ (51 Wohnparteien)

• Privater Pflegedienstleister
• Umwelt-Medienzentrum Arnstadt/Ilmenau 

der IG Stadtökologie Arnstadt e.V., 
Nachhaltigkeitszentrum 

• Frauen- und Familienzentrum Arnstadt
• Mobilitätszentrum

• Selbständige im 
Gesundheitsbereich 

• WohnStrategen. Regionalstelle 
Thüringen des Forum 
Gemeinschaftliches Wohnen e.V.

• …
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Neue Prozessbeteiligte – Projektnetzwerke am Beispiel „GSE“

Gemeinschaftliche Wohnprojekte -
Besonderheiten und Auswirkungen auf Planung und Bau

• Seniorenbeirat der Stadt 
Arnstadt

• Vertreterinnen der 
Stadtverwaltung

• Direkt e.V. (Kinder- und 
Jugendarbeit)



Gemeinschaftliche Wohnprojekte -
Besonderheiten und Auswirkungen auf Planung und Bau

andere zeitliche Abläufe und 
Phasen: 
Findungs- und Konzeptphase 
(Idee/Gruppe/Ort/Größe)

Längere Diskussionen, 
Abstimmungen und 
Entscheidungsfindungen

Weitere Informationen:

http://www.kompetenznetzwerk-wohnen.de/sub/de/wissenspool/11planenUNDbauen/11Architektur/

Dipl.-Ing. Ulla Schauber          StadtStrategen. Bürogemeinschaft für integrative Stadtentwicklung



Weitere wichtige Hinweise:

http://www.kompetenznetzwerk-wohnen.de/sub/de/wissenspool/11planenUNDbauen/11Architektur/



Gemeinschaftliche Wohnprojekte -
Besonderheiten und Auswirkungen auf Planung und Bau

Gruppenintern oft zahlreiche 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und 
Kenntnisse vorhanden = 
„starke Bauherren“

z.T. intensivere Informations-
und Beratungsleistungen 
notwendig
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Gemeinschaftliche Wohnprojekte -
Besonderheiten und Auswirkungen auf Planung und Bau

z.T. extreme Mischung von 
persönlichen Ansprüchen und 
Möglichkeiten (z.B. frei finanzierte 
Wohnungen + Sozialwohnungen)

Wunsch nach besonderen 
Standards (ökologische Aspekte, 
Barrierefreiheit, Eigenleistungen, …)
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Gemeinschaftswohnprojekte  -
Besonderheiten und Auswirkungen auf Planung und Bau

Zu den individuellen Wohnwünschen 
kommen gemeinschaftliche 
Bedürfnisse hinzu.

Die architektonische Lösung gibt den 
baulich-gestalterischen Rahmen des 
Miteinanders der Gemeinschaft.
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Gemeinschaftswohnprojekte  |
Besonderheiten beim Planen und Bauen 

Neubau oder Sanierung im Bestand? 

Mitsprache & Teilhabe - Beteiligungsprozesse

Wohnprojekte. Baulich-gestalterische Besonderheiten

Bauen für Menschen mit Handicaps

Gemeinschaftliches Wohnen = kostengünstig? 

Möglichkeiten und Grenzen von Eigenleistungen  

www.kompetenznetzwerk–wohnen.de
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Gemeinschaftswohnprojekte  

Neue Prozesse und Inhalte erfordern 

besondere Kenntnisse über 
barrierefreies, ökologisches und 
kostengünstiges Bauen

besondere vertragliche 
Vereinbarungen 
(z.B. zur Abrechnung von Mehr-
leistungen für Moderation, 
Umgang mit Eigenleistungen 
o.ä.)
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kommunikative Fähigkeiten

Kompetenzen im Umgang mit 
gruppendynamischen Prozessen

Kenntnisse über partizipative und 
integrative Planungsprozesse und 
Methoden

noch mehr Geduld!! 
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Gemeinschaftswohnprojekte  
Neue Prozesse und Inhalte erfordern insbesondere



EXKURS
Partizipative und integrative Planung – Beteiligung  

1. Machen Sie sich ein Bild!
Exkursionen, Filme, Gäste, Ausstellung
anschauliche Skizzen und Modelle

2. Planen im Dialog
optimale Lösungen aus Wünschen & 
technisch-finanzieller Machbarkeit
Lernprozess für alle Beteiligten

3. Beteiligungsverfahren 
professionelle Unterstützung mit Hilfe 
geeigneter Methoden beschleunigen 
Entscheidungsprozesse 
höheren Zeitaufwand einplanen 
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Checkliste für die Auswahl 
eines geeigneten Architekten

Erfahrung mit Baugruppen bzw. 
Wohnprojektgruppen 

Kommunikationsfähigkeit (Kenntnisse 
über Moderationstechniken und –
methoden, partizipative Planungs-
verfahren) – soziale Kompetenzen

Haltung zu Eigenleistungen/Zusam-
menarbeit mit Handwerksbetrieben

Erfahrung mit ökologischen 
Maßnahmen 
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Worauf soll/kann Einfluss genommen werden?
Wie ist die Planungsbeteiligung organisiert?
Wird Bereitschaft gezeigt, sich auf Mehraufwand 
(z.B. Abend- und Wochenendtermine) einzulassen?
Ist Verständnis für gruppendynamische Prozesse
vorhanden?
Liegen Kenntnisse über barrierefreies/ökologisches 
Bauen vor?
Liegen Kenntnisse über die Zusammenhänge von gebauter 
Umwelt und menschlichem Verhalten vor?
Bereitschaft zu nutzerbeteiligter Planung

Weitere Fragen, die geprüft werden sollten
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Auch Sie sollten als Planer 
die Gruppe prüfen

Offenheit, sich im Laufe des 
Vorhabens zu qualifizieren

Fairer Umgang miteinander –
verbindliche Absprachen

Voraussetzungen für erfolgreiche 
und konfliktarme Zusammenarbeit

Die „Chemie“ muss stimmen und
gegenseitiges Vertrauen vorhanden sein!
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Der Architekt muss nicht alles können!

Je größer die Gruppe wird, umso sinnvoller ist es 
zusätzlich zu dem beratenden und planenden 
Architekten einen (neutralen) Dritten hinzuzuziehen, 
um die Gruppe insbesondere bei den zahlreichen 
gemeinsam zu treffenden Entscheidungen zu 
baulichen, finanziellen, rechtlichen aber auch 
sozialen Fragen durch neutrale Moderation zu 
unterstützen.

professionelle Wohnprojektberater & Wohnprojektbegleiter
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Verlangen Sie möglichst klare 
gruppeninterne Vorstellungen 
und Konzeptidee.

Möglichst keine/wenige 
kostenfreien Leistungen:  
Ernsthaftigkeit abfragen/testen!

Entscheidungsmodi klar 
miteinander absprechen –
vertragliche Regelungen! 

Klare Rollen- und 
Aufgabendefinition
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Tipps zur Konfliktvermeidung

nutzen Sie bzw. die Wohnprojektgruppe professionelle 
Unterstützung durch Wohnprojektbegleiter & -berater



WohnprojektberaterInnen-Netzwerk
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Erweiterte Aufgabenfelder 
der Architekten oder  

neues Berufsbild?



Rollendefinition: Wofür beauftragt?

„nur“ als Architekt / ein zusätzlicher 
Moderator/Begleiter wird beauftragt (ggf. 
auch nur temporär) 

Architekt = Moderator (Vorsicht: 
Doppelrolle ist schwierig und sollte 
vermieden werden!)

Architekt im Team mit vom Auftraggeber 
beauftragten Fachberatern + 
Wohnprojektbegleiter

Architekt mit eigenem Team an 
Fachberatern und Wohnprojektbegleiter
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Rollendefinition: 
Für wen und vom wem beauftragt?

Privat (GbR, Verein, Genossen-
schaft, GmbH, ….)

Wohnungsunternehmen und Bauträger

Soziale Träger 

Projektentwickler

…. oder eigene Projektentwicklung??

weimar.45plus

W.I.R. e.V.
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Neues Berufsbild: Wohnprojektbegleitung
Aufgaben können u.a. sein:

Moderation des partizipativen 
Planungsprozesses, inkl. Vor-
und Nachbereitung
Unterstützung bei Verhandlungen 
mit Stadtverwaltung, -politik, 
Banken, Grundstücks-
eigentümern, Investoren, ….
Vermittlung zwischen 
Investor/Vermieter, Architekt und 
Bewohnergruppe 
Steuerung gruppendynamischer 
Prozesse / Gruppenbildung
Fachliche und kommunikative 
Beratung
Konzeptentwicklung

Vernetzung, Vermittlung (u.a. zu 
Wohnprojektberater anderer 
Professionen (Juristen, 
Steuerberater, Finanzdienst-
leister, Supervision, 
Projektentwicklung, …)
Objekt- bzw. Grundstücksuche
Interessentenwerbung und 
-bindung / Suche nach 
Mitstreitern
Informations- und Öffentlichkeits-
arbeit
Partnersuche
Organisation von Exkursionen zu 
anderen Wohnprojekten
….
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Weitere Informationen
• www.kompetenznetzwerk-wohnen.de
• www.wohnprojekte-portal.de
• www.fgw-ev.de
• www.stadtstrategen.de
• www.wohnstrategen.de

StadtStrategen. Bürogemeinschaft für 
integrative Stadtentwicklung
Dipl.-Ing. Ulla Schauber
Jakobstraße 10
99423 Weimar
Tel. 03643-772016
E-mail: schauber@stadtstrategen.de
www.stadtstrategen.de

WohnStrategen. e.V.
Regionalstelle Thüringen der 
Bundesvereinigung FORUM 
GEMEINSCHAFTLICHES WOHNEN e.V.
Tel. 03643-7736496
E-mail: info@wohnstrategen.de
www.wohnstrategen.de

Kontakt
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